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Wien , 16 * Juli 1940

Sauberkeit ~ erste Pflicht im Lebensmittelverkehr

Die Wiener Lebensmittelpolizei erhebt wieder einmal ihre

mahnende Stimme und erinnert daran , daß jetzt in der heißen Jah¬
reszeit viele Lebensmittel sehr leicht verderben , wenn sie nicht

entsprechend aufbewahrt werden»
Gerade in diesen Seiten des Krieges , die jedem Volksgenossen

doppelte Sparsamkeit auferlegen , ist es nötig streng darauf zu
achten , daß nichts zugrunde geht»

Viel Unfug geschieht auf diesem Gebiet trotz der steten Mah¬

nungen des Marktamtes der Stadt Wien noch bei den Lebensmittel¬
händlern . Da kann man beobachten , daß die in den Geschäften zum
Verkauf ausgelegten Waren ohne jeden Schutz gegen Berührung,
Staub und vor allem gegen die fliegen sind » Über die Brötchen,

\
den Käse , die Butter hinweg unterhalten sich Verkäufer und Kun¬
de und feinste Speichelteilchen sprühen auf die Waren » Die flie¬

gen schwirren herbei und wenn die Würst auch nicht augenblick¬
lich ungenießbar wird , so trägt die Beschmutzung durch fliegen
sicher nicht zur Appetitlichkeit bei»

Die Käufer haben dann oft noch immer nicht die Unart abge¬
legt , jede Semmel , jeden Paradeiser , jede Zitrone zu betasten
und zu drücken und übertragen auf diese Weise unter Umständen

fahrlässig Krankheitskeime»
Das Marktamt der Stadt Wien wird in nächster Zeit durch
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seine Gesundheitssoldaten , die Marktkommissäre eine Offen¬
sive gegen jene Unachtsamen unternehmen , die es an Hygiene im
Lebensmittelverkehr fehlen lassen.
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Bedeutende Erwerbung der Stadtbibliothek

Die Handschriftenabteilung der Y/iener Stadtbibliothek
hat im vergangenen Monat die gesamte Hand Schriften Sammlung
des Schriftstellers und ehemaligen Burgtheatordirektors Hof¬
rat Max von Millenkovich erworben . Die Sammlung umfaßt über
2400 Briefe von Persönlichkeiten der Musik , der bildenden
Kunst , des Schrifttums , des Theaters und der Wissenschaft.
Unter den Schriften befindet sich auch eine kulturgeschicht¬
lich wertvolle Korrespondenz aus dem Kreise Richard Wagners.
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